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Komplettbäder � Fliesen � Sanitär

Stresemannstr. 6 � 47051 Duisburg
www.fliesen-roeb.de � Tel.: 0203 34 46 58

@roeb_baddesign
Jetzt Termin vereinbaren –

wir freuen uns auf Sie!
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Seit 30 Jahren 

nur Immobilien im Kopf!
www.immobilien-boecker.de

„Ciao Angerland“ – 
50 Jahre kommunale Neugliederung

Düsseldorfs Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller, Ratin-
gens Bürgermeister Klaus Pesch und Innenminister Herbert 
Reul (von links) vor Schloss Linnep.  Foto: ah

Rund um Schloss Linnep 
wurde am Sonntag, 18. Mai, 
das 50-jährige Jubiläum der 
kommunalen Neugliede-
rung des ehemaligen Amtes 
Angerland gefeiert. Der his-
torische Ort mit Wehrturm 
und barockem Haupthaus 
bot den Rahmen für das 
Bürgerfest, zu dem zahlrei-
che Besucherinnen und Be-
sucher kamen.
Veranstaltet wurde das 

Fest von den Heimat- und 
Kulturvereinen aus Anger-
mund, Wittlaer, Kalkum 
und Lintorf, unterstützt 
vom Stadtarchiv Ratingen, 
dem Kreisarchiv Mettmann 

und dem ADFC Ratingen. 
Die Rhine Area Pipes and 
Drums erö�neten den Tag 
mit schottischer Musik.
Im Mittelpunkt standen 

Reden von Innenminister 
Herbert Reul, Düsseldorfs 
Oberbürgermeister Dr. Ste-
phan Keller und Ratingens 
Bürgermeister Klaus Pesch. 
Reul erinnerte an die da-
mals umstrittene Reform, 
die dennoch stabile Struk-
turen gescha�en habe. Er 
betonte die Bedeutung der 
Kommunalpolitik für das 
Vertrauen in den Staat. Dr. 
Keller lobte die gelungene 
Integration der Stadtteile 

in Düsseldorf. Dabei hob 
er die Rolle der Bezirksver-
tretungen sowie Fortschrit-
te bei der Digitalisierung 
hervor. Pesch sprach über 
Ratingens Entwicklung 
und berichtete von der an-
haltenden Eigenständigkeit 
der Stadtteile.
Der Moderator Christian 

Pannes präsentierte die 
neue Fahrradkarte „Rad-
tour durch das Angerland“ 
– ein 53 Kilometer langer 
Rundkurs durch alle sieben 
Ortsteile. Bereits am Vor-
mittag waren zahlreiche 
Wander- und Radgruppen 
zum Schloss gestartet. 

Eine Fahrradakrobatik-
show, kulinarische Ange-
bote und ein Spielmobil er-
gänzten das Programm.
Erö�net wurde die Wan-

derausstellung „Zwischen 
Ho�en und Bangen“, die 

mit Originaldokumenten 
Einblicke in die Zeit der 
Neugliederung gibt. Bei 
Sonnenschein bot das Fest 
Gelegenheit für viele Be-
gegnungen und Gespräche 
rund um das Schloss.  ah
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Die Saison der Schützenfeste hat begonnen
Der Au�akt der sommer-

lichen Schützenfeste im 
Düsseldorfer Norden war 
das Möschefest in Kal-
kum am Himmelfahrtstag, 
29. Mai. Die St. Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft 
Kalkum 1429 kündigte an 
diesem Tag ihr Schützen-
fest an – mit viel schmissi-
ger Musik und gemütlicher 
Gemeinsamkeit bei „Speis 
und Trank“. Das Kalkumer 
Schützenfest ist dann eine 
Woche nach P�ngsten.
Am Samstag, 31. Mai, ab 

11 Uhr, bereitet sich der 
Stockumer Schützenver-
ein auf dem Platz vor dem 

Aquazoo mit einem Biwak 
auf sein Schützenfest über 
die P�ngstfeiertage vor. 
Dieses dauert vom 7. bis 
10. Juni. Damit kann man 
die Angebote der Schau-
steller mehrere Tage nutzen. 
In diesem Jahr überkreuzt 
sich die Stockumer P�ngst-
kirmes außerdem mit der 
DoKomi-Messe vom 6. bis 
8. Juni in den nahegelege-
nen Messehallen. Die Co-
splay-Fans nehmen in ihren 
bunten und schrillen Kos-
tümierungen den ganzen 
Nordpark in Anspruch und 
werden auch die Stockumer 
Kirmes nicht auslassen. 

Beim Schießen um den Bür-
gerkönig am Sonntag kann 
jedermann ohne Voranmel-
dung mitmachen. Festaben-
de im Zelt, einschließlich 
Königs- und Krönungsball 
sowie Umzüge mit Paraden 
auf der Stockumer Kirch-
straße, ziehen sich über die-
se Tage hin.
Das Wochenende darauf 

ist, wie erwähnt, in Kalkum 
Schützenfest – Freitag, 13. 
Juni, ab 15 Uhr bis Sonn-
tagabend, 15. Juni. Es sind 
programmstarke Tage im 
Festzelt mit Umzügen durch 
das Dorf und Paraden vor 
dem Ehrenmal. Sowohl im 

Festzelt als auch bei den Um-
zügen gibt es abwechslungs-
reiche Musik verschiedener 
musikalischer Genres. Am 
Samstag wird nach einem 
Schießen auf den Holzvogel 
eine Weinkönigin gekürt 
– eine neue, kreative Idee 
in Kooperation mit einem 
Mosel-Winzer. Um 13 Uhr 
kommt ein Zauberer zum 
Kinderfest. Montag ist der 
Tag der Schießwettbewerbe 
um die Würde der Majes-
täten 2025/2026. Das Fest 
schließt ab mit Krönungs-
ball und Zapfenstreich.
Die St. Sebastianus Schüt-

zenbruderscha� Wittlaer 
folgt mit ihrem Schützenfest 
am Wochenende 19. bis 22. 
Juni. Donnerstag (Fron-
leichnam), 19. Juni, ist ab 
15 Uhr Familientag auf dem 
Schützenplatz Grenzweg/
Fritz-Köhler-Weg mit vielen 
Angeboten für Kinder und 
Jugendliche – eine Zauber-
show ist auch dabei. Ein 
großes Kuchenbu�et gibt es 
für Groß und Klein. Freitag 
ab 18 Uhr ist Platzkonzert, 
und ab 20 Uhr dann Party-
Time mit Zapfenstreich. Ein 
Preisvogelschießen �ndet 
ab 11 Uhr statt. Um 16 Uhr 
zieht der Umzug durchs 
Dorf mit den Majestäten 
2024/2025, anschließend ist 
Königsball. 

Um die Würde der Majes-
täten 2025/2026 wird am 
Sonntag, 22. Juni, ab 11 
Uhr geschossen. Sie zeigen 
sich beim Umzug ab 17.30 
Uhr und dem anschließen-
den Krönungsball.
Die vorgenannten Schüt-

zenfeste stehen termin-
lich alle in Verbindung mit 
P�ngsten. Da dieses im Jahr 
2025 vergleichsweise spät 
ist, steht schon das Kaisers-
werther Schützenfest mit 
festem Termin – immer am 
ersten Wochenende im Juli 
– vor der Tür, das heißt vom 
4. bis 6. Juli. Gefeiert wird 
auf dem kleinen, aber feinen 
Platz direkt am Rhein und 
unter dem Mühlenturm. 
Der Rheinufer-Radweg Eu-
roVelo 15 von der Mündung 
bis zur Nordsee führt über 
den Festplatz – eine ideale 
Gelegenheit für alle Radler, 
dort eine Rast einzulegen. 
Höhepunkte sind der große 
Zapfenstreich am Freitag, 
4. Juli um 18 Uhr auf dem 
Markt mit anschließender 
Disco-Party im Festzelt. 
Der große Umzug durch 
Kaiserswerth mit Königspa-
rade vor der Rathaustreppe 
ist am Sonntag. Nach dem 
Schießen am Montag ab 11 
Uhr gibt es Erbsensuppe für 
jedermann. Krönungsball 
ist abends um 19.30 Uhr.  hs

Alle Schützenfeste sind mit gemütlichem Zusammensein im oder vor dem Zelt verbunden.
Archivfoto: hs

Carmen Kaiser ist die erste Frau, die als Schützenkönigin in 
Serm regiert. Wer folgt in den anderen Ortsteilen?   Foto: sam

Gerade haben die Sermer 
Schützen den Reigen der 
Feste in diesem Jahr erö�-
net und mit Carmen Kaiser 
erstmals eine Frau als Re-
gentin – schon stehen die 
nächsten Höhepunkte im 
Duisburger Süden an. Die 
Großenbaumer feiern an 
P�ngsten. Ebenfalls über 
P�ngsten �ndet in Ehingen 
das Königs- und Prinzen-
schießen der Mündelhei-
mer statt. Die Buchholzer 
Schützen bereiten alles für 
den 13. bis 15. Juni vor. Das 
Bezirkskönigsschießen ist 
am Freitag, 27. Juni, ab 18 
Uhr im Karl-Martin-Haus 
geplant.
Das 114. Fest der St. Hu-

bertus Schützenbruder-
scha� Duisburg-Großen-
baum beginnt am Samstag, 
7. Juni, um 14.30 Uhr mit 
der Vorstellung der neuen 

Freischützen-Kompanie im 
Festzelt auf dem Schützen-
platz an der Saarner Straße. 
Die Festmesse schließt sich 
um 17 Uhr an. Der Große 
Zapfenstreich ist um 18.15 
Uhr geplant – erstmals im 
Innenhof der Fliedner Al-
tenwohnanlage an der Saar-
ner Straße. Ab 19.30 Uhr 
steigt die Schützenparty im 
Festzelt mit dem DJ-Duo 
Schwarzwaldzimmer.
Mit Festkommers starten 

die Schützen um 10.30 Uhr 
am Sonntag, 8. Juni. Der 
Festzug mit Parade setzt 
sich um 17 Uhr in Bewe-
gung. Die Niederrheiner 
Gipfelstürmer spielen ab 
19.30 Uhr auf, bevor ab 
19.45 Uhr die Majestäten 
mit „Confetti and friends“ 
zum Tanz bitten.
Der ökumenische Gottes-

dienst im Festzelt ist am 

Montag, 9. Juni, um 9.30 
Uhr geplant. Um 10.30 
Uhr beginnt das Königs-
vogelschießen. Wer tritt 
die Nachfolge von König 
Simon Gyßen mit seiner 
Königin Sarah Baumeis-
ter an? Erbsensuppe wird 
gegen 12 Uhr gereicht. Die 
Proklamation der neuen 
Majestäten ist gegen 15 Uhr 
vorgesehen. Um 19.15 Uhr 
ziehen die neuen Majestä-
ten ins Festzelt ein, der Krö-
nungsball schließt sich an. 
Nach der Krönung der neu-
en Majestäten gegen 20.30 
Uhr sind Tanz und Schwoof 
mit musikalischem Aus-
klang am Lagerfeuer ge-
plant. Samstag und Sonntag 
steht die Cocktail-Ambu-
lanz parat.
Bei der St. Sebastianus 

Schützenbruderscha� Mün-
delheim-Ehingen beginnt 

das Königs- und Prinzen-
schießen am Freitag, 6. Juni, 
um 18 Uhr mit dem Schü-
lerprinzenschießen und Ju-
gendfest. DJ Dechz sorgt für 
Spiel, Spaß und Unterhal-
tung für Jung und Alt. Nach 
dem Königs- und Prinzen-
schießen, das am Samstag, 

7. Juni, beginnt, folgt um 20 
Uhr die Wäldchenparty mit 
DJ „mc retty“. Am Sonntag, 
8. Juni, starten die Schieß-
wettbewerbe um 11 Uhr, 
unter anderem werden der 
Tell- und Bambiniprinz er-
mittelt. Das Ende ist gegen 
15 Uhr vorgesehen. sam

Schützen feiern im Duisburger Süden
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Hamid Abbasi

Teppichreinigung & Teppichgalerie

Hamid in Kaiserswerth

Jeder Teppich verdient eine edle Behandlung!
Meister im Teppichhandwerk: Reparatur, 

Restauration, Reinigung, Wäsche, 
Fleckenentfernung

Kostenloser Abhol- & Lieferservice
Verkauf erlesener und antiker Teppiche

An St. Swidbert 12 & 8
D-40489 Düsseldorf-Kaiserswerth

Tel.: 0211-73106674
Mobil: 0176-70075243

Fax: 0211-20067693
www.teppichreinigung-hamid.de

sv-hamid.abbasi@outlook.com

Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger der Handwerkskammer 

Düsseldorf für das Teppichreinigungsgewerbe 
und das Weberhandwerk.

Teilgebiet: Restaurieren von Orientteppichen.
Tel.: 0211-73106674 Mobil: 0176-70075243

Fax: 0211-20067693 E-Mail: 
sv-hamid.abbasi@outlook.com

Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid
Am Kaiserswerther Markt.

Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel.: 0211-73106674 oder 0176-70075243

ï Malerei und Anstrich 

ï Tapezierarbeiten

ï Fassadensanierung

ï Wärmedämmung

Wacholderstraße 24 ï 40489 Düsseldorf

www.malerbetrieb-lohrer.de

0203 - 74 27 85

Deine Hundeschule in Duisburg
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Käse-Feinkost Ludwig

Düsseldorf-Kaiserswerth
Klemensplatz

Dienstag und Freitag
von 7 bis 13 Uhr

Ratingen 
Mitte

Dienstag, Donnerstag und Samstag
von 7 bis 13 Uhr

Käse-Feinkost Ludwig GmbH ï Am Handwerkshof 9 ï 47269 Duisburg
Telefon: 0203 - 710 470 ï www.kaese-feinkost-ludwig.de ï E-Mail: info@kaese-feinkost-ludwig.de

Täglich neue Angebote und 
Top-Marken zu attraktiven Preisen

Über 400 internationale 
Käse- und Feinkostspezialitäten

Hier werden Käseträume wahr!

Wochenmärkte

Duisburg-Großenbaum 
Bahnhofsvorplatz

Donnerstag
von 7 bis 13 Uhr

Urbanität, Natur und das Verhältnis von Mensch und Raum werden in der Ausstellung 
„Scheinsein – Kunst im Dialog“ thematisiert.   Foto: sam

Verlängerung der Ausstellung 
„Scheinsein – Kunst im Dialog“

Die Kunstausstellung 
„Scheinsein – Kunst im 
Dialog“ im Bezirksamt 
Duisburg-Süd ist bis zum 
30. Juni verlängert worden. 
Sie wurde im Rahmen der 
Duisburger Akzente er-
ö�net und zeigt Werke der 
Künstler Bernd Beuscher, 
Marion Köllner und Dieter 
Schwabe.
„Die Ausstellung hat unser 

Haus mit Leben und krea-

tiver Energie gefüllt – sie 
zeigt eindrucksvoll, wie 
Kunst zum Dialog einlädt 
und Menschen verbindet. 
Ich freue mich sehr, dass 
wir nun noch einen Monat 
mehr Gelegenheit bieten 
können, diese außerge-
wöhnlichen Arbeiten zu 
erleben“, so Bezirksbürger-
meisterin Beate Lieske.
Die Ausstellung themati-

siert auf vielfältige Weise 

Urbanität, Natur und das 
Verhältnis von Mensch und 
Raum. 
Sie ist zu den regulären 

Ö�nungszeiten des Be-
zirksamts sowie in den Flä-
chen der Bezirksbibliothek 
frei zugänglich (montags, 
mittwochs und donnerstags 
von 8 bis 16 Uhr, dienstags 
von 8 bis 18 Uhr, freitags 
von 8 bis 14 Uhr). Der Ein-
tritt ist frei.  sam
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Der Basilika-Chor St. Suitbertus bei der Ausstellungserö�nung (Vernissage) in der Aula der 
Kaiserswerther Grundschule.   Foto: Karl Döhler
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Anzeigenschluss: 20. Juni  
nächster Erscheinungstermin: 4. Juli

Leitender Pfarrer Oliver Dregger überreicht Susanne Borgers 
ein Ausstellungsstück aus dem Bestand des Pfarrarchivs.   
Foto: Karl Döhler

Jubiläum des ältesten Kirchenchors in Düsseldorf
Der Basilika-Chor St. Suit-

bertus in Kaiserswerth feiert 
dieses Jahr sein 175-jähriges 
Jubiläum. Möglicherweise 
ist der Chor schon etliche 
Jahre früher gegründet 
worden, denn es gibt Unter-
lagen über den Chor, die 
schon 184 Jahre zurück-
reichen. Jedenfalls dür�e 
es der älteste Kirchenchor 
in Düsseldorf sein. Es war 
zunächst ein Männerchor, 
erst seit 1940 singen auch 
Frauen mit. Jetzt hat der ge-
mischte Chor 60 Mitglieder 
im Alter von 14 bis 85 Jah-
ren.
Aus Anlass des Jubiläums 

�ndet in den Räumen des 
Heimat- und Bürgervereins 
Kaiserswerth, Fliednerstra-
ße 32, noch bis 13. Juli eine 
Ausstellung statt, geö�net 
samstags 14 bis 17 Uhr und 
sonntags 11 bis 17 Uhr.
Unruhige Zeiten hat der 

Chor durchgestanden – den 
Krieg mit zerstörter Basili-
ka und Orgel, das Zusam-
menwachsen zum gemisch-
ten Chor. Gezeigt werden 
viele Fotos von Konzerten, 
Reisen und Veranstaltun-
gen der Chorgemeinscha�, 

Auszeichnungen, Pokale, 
Plaketten, Urkunden, No-
tenblätter, Dokumente, 
Berichte und andere Er-
innerungsstücke aus alten 
und neuen Zeiten. Auf 
einer Landkarte sind all die 
Städte markiert, in denen 
der Chor bei Konzerten ge-
sungen hat. Eine jüngst res-
taurierte Standarte aus dem 
Jahr 1956 ist ebenfalls zu 
sehen. Unvergessen in der 
jüngeren Geschichte des 
Chors ist Winfried Kan-
nengießer, Chorleiter über 
44 Jahre bis 2020. Susanne 
Borgers ist Mitglied schon 
seit 60 Jahren. Die Chorge-
meinscha� bildet nachhal-
tige Freundscha�en!
Die Vernissage zur Aus-

stellung am 16. Mai war 
nicht nur ein Zusammen-
tre�en von Freunden und 
Zuhörern des Chors, Mit-
gliedern des Heimat- und 
Bürgervereins und Chor-
mitgliedern. Letztere hatten 
ihre Vorsitzende Susanne 
Borgers und Chorleiter 
Stefan Öchsle mitgebracht. 
Stefan Öchsle spielte eine 
Sonate auf der Flöte, und 
der Chor sang den Kanon 

„Ich will den Herrn loben“. 
Leitender Pfarrer Oliver 
Dregger fand nach der Be-
grüßung durch die stellver-
tretende Vorsitzende des 
Heimat- und Bürgerver-
eins, Ursula Lösch, zur Ein-
führung in die Ausstellung 
anerkennende Worte über 
die Mitwirkung des Chors 
in den Gottesdiensten und 
die sehr gut besuchten Kon-
zerte in der Basilika.
Höhepunkt des Jubiläums 

war ein Festkonzert am 
Samstag, 31. Mai, in der 
St. Suitbertus-Basilika, ge-

meinsam mit der Kanto-
rei Kaiserswerth unter der 
Leitung von Susanne Hie-
kel. Auf dem Programm 
standen die Messe D-Dur 
von Antonín Dvořák und 
von Felix Mendelssohn der 
42. Psalm „Wie der Hirsch 
schreit“. Ausführende wa-
ren Sabine Schneider (Sop-
ran), der Basilika-Chor, das 
Basilika-Orchester und die 
Kantorei Kaiserswerth. 
Das Repertoire des Basili-

ka-Chors umfasst nicht nur 
kirchliche und klassische 
Werke von Victoria, Bach, 

Haydn, Mozart, Bruckner 
und Blarr, sondern auch 
moderne und unbekann-
te Komponisten. Einige 
ihrer großen Konzerte in 
den vergangenen 25 Jahren 
waren Mozarts Krönungs-
messe, Charpentiers Te 
Deum, Haydns Pauken-
messe und Nicolaimesse. 
Die nächsten Konzerte im 
Jubiläumsjahr sind eine 
Orchestermesse zum Suit-
bertusfest am Sonntag, 7. 
September, und ein Weih-
nachtskonzert am Sonn-
tag, 28. Dezember.
Für Proben tri� sich der 

Chor jeweils freitags um 
19.45 Uhr im, denkmal-
geschützten und sanierten 
Gebäude des ehemaligen 
Marienkrankenhauses, dem 
Antoniushaus, Marien-
platz 1. Die Chormitglie-
der kommen auch sonst 
gern bei geselligen Veran-
staltungen und Aus�ügen 
zusammen. Langjährige 
Tradition ist beispielswei-
se eine Radtour „Chor auf 
Rädern“. Eine gemeinsame 
Reise nach Prag ist geplant. 
Neue Chormitglieder sind 
willkommen!  hs

Zehn Jahre Flüchtlingshilfe
Die Flüchtlingshilfe Kai-

serswerth feiert ihr zehn-
jähriges Bestehen mit ei-
nem Fest am Samstag, 14. 
Juni, von 17 bis 21 Uhr im 
Gemeindezentrum an der 
Fliednerstraße 6. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen.
Gegründet wurde die Ini-

tiative vor zehn Jahren aus 
einem ersten Tre�en in der 
Stadtkirche Kaiserswerth. 
Dort kamen Menschen zu-
sammen, die vor Ort Ge-
�üchtete, Migranten und 
Schutzsuchende unterstüt-
zen wollten. Aus diesem En-
gagement entwickelte sich 

die ökumenische Flücht-
lingshilfe Kaiserswerth.
Bis heute ist die Grup-

pe aktiv und bietet jeden 
Dienstag von 18 bis 19 
Uhr im Gemeindezentrum 
Fliednerstraße eine o�ene 
Sprechstunde für Hilfesu-
chende an. ah
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www.nordbote.de/newsletter

Wir haben für Sie entdeckt:
                         in Kaiserswerth

Schreibwaren  •  Bücher  •  Geschenke
Kaiserswerther MArkt 21 • 40489 Düsseldorf

MAX APEL
Ein Laden, wie es keinen zweiten gibt.

Kräfte zur Kinderbetreuung gesucht
 (Honorarbasis)

Das klingt interessant für Sie? 
Dann freuen wir uns auf Sie

Ihr Ansprechpartner: Frau Rechter

Tel: 0211-418 444-20

Mail: rechter@kind-vamv-duesseldorf.de

KiND VAMV Düsseldorf e.V.
Gemeinsam für Kinder

www.kind-vamv-duesseldorf.de

Ihre möglichen Aufgabenbereiche
 • Sie haben Interesse vorübergehend in familiären Notsituationen 
  Kinder zu betreuen und unterstützen bei der Weiterführung 
  des Haushaltes, wenn der betreuende Elternteil in einer Familie 
  plötzlich erkrankt?

 • Sie haben Interesse an der Betreuung von Kindern mit 
  festgestellter Behinderung und möchten deren Eltern 
  stundenweise entlasten?

 • Sie haben Interesse und möchten als Assistenzkraft einem Kind 
  mit festgestellter Behinderung in der Kindertagesstätte, Grundschule
  oder in der Freizeit unterstützend zur Seite stehen?

Gemeinsam für Kinder

Kindertagespflege Familienunterstützender Dienst

Ein-Eltern-Familien / Familientreff Kinderschutz

Zurück am Lohauser Hof wurden alle Teilnehmenden herzlich empfangen und freuten sich 
auf die Siegerehrung und das Winner Dinner.   Fotos: ah

Zweite Lions Family Trophy führte 
über Essen zurück nach Lohausen

Am Samstag, 24. Mai, ver-
anstaltete der Lions Club 
Düsseldorf-Schloss Kal-
kum zum zweiten Mal seine 
Lions Family Trophy. Über 
130 Teilnehmende, verteilt 
auf 45 Fahrzeuge – vom 
Oldtimer bis zum Neuwa-
gen – starteten um 10 Uhr 
vom Gelände des Lohauser 
Hofs zur Rallye.
Die erste Etappe führte 

mithilfe eines Roadbooks 
rund eineinhalb Stunden 
bis zur Villa Hügel in Es-
sen, wo ein Mittags-Snack 
bereitstand. Viele Besucher 
der Sehenswürdigkeit zeig-
ten sich erfreut über die 
sehenswerte Fahrzeugaus-
wahl. Für einen besonderen 
Moment sorgte ein Teilneh-
mer, der einer älteren Da-
me eine Mitfahrt im Rolls 
Royce ermöglichte – ein 

lang gehegter Wunsch ging 
damit in Erfüllung.
Nach der Mittagspause 

startete die zweite Etappe 
der Ausfahrt, die nach rund 
einer Stunde wieder am 
Lohauser Hof endete. Dort 
fanden die Siegerehrung, 
ein gemeinsames Abendes-
sen sowie eine große Tom-
bola statt.
Trotz Regens am frühen 

Nachmittag herrschte dank 
der modernen renovier-
ten Scheune am Veranstal-
tungsort gute Stimmung 
bis in den Abend. Nicht 
alle Fahrzeuge blieben 
pannenfrei: Ein Alvis von 
1938 musste abgeschleppt 
werden, eine Corvette von 
1960 benötigte Starthilfe. 
Dennoch trafen alle Teams 
wohlbehalten am Ziel ein, 
auch das Team des Alvis 

nahm noch am Dinner teil.
Die Tombola mit 450 Lo-

sen und mehr als 100 Prei-
sen im Gesamtwert von 
über 7000 Euro war schnell 
ausverkau�. So konnte der 
Club allein daraus 4500 Eu-
ro Spenden generieren. Die 
Teilnahmegebühr von 100 
Euro pro Wagen wird voll-
ständig weitergegeben. Der 
Gesamterlös der Rallye geht 
zu gleichen Teilen an die 
Kindergruppe Löwenkids 
des Caritasverbands Düs-
seldorf und das Ambulante 
Kinder- und Jugendhospiz 
Düsseldorf.
Die dritte Lions Family 

Trophy ist für Samstag, 13. 
Juni 2026, geplant. Erste 
Anmeldungen liegen dem 
Club bereits vor. Interes-
sierte können sich per Mail 
vormerken lassen.

Neusser Weg 94
40474 Düsseldorf
0176 627 18 457
info@clubhaus-1920.de
www.clubhaus-1920.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag 16:30 – 22 Uhr

Samstag 10 – 22 Uhr
Sonn- und Feiertag 10 – 21 Uhr

||Guten Appetit!
deustch

Kali Orexi!
griechisch
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Vorstand und Mitglieder des Vereins Handwerk und Handel Angermund bei der 33. Jahres-
hauptversammlung im Landgasthaus Chargé.   Foto: ah

Handwerk und Handel Angermund steht vor dem Umbruch
Auf der 33. Jahreshaupt-

versammlung des Vereins 
Handwerk und Handel 
Angermund wurde am 
Montag, 19. Mai, über nicht 
weniger als die Zukun� des 
Vereins diskutiert. In einer 
ausführlichen Sitzung im 
Landgasthaus Chargé ent-
schieden sich die anwesen-
den Mitglieder gegen eine 
sofortige Au�ösung und 
für eine Verlängerung des 
Vereinsbestehens um ein 
halbes Jahr. Ziel: den Verein 
durch strukturelle Ö�nung 
und gezielte Mitgliederan-
sprache neu auszurichten.
Nach Feststellung der Be-

schlussfähigkeit folgte ein 
umfassender Rückblick auf 
das Vereinsjahr, vom Neu-
jahrsempfang über diverse 
Vorstandssitzungen bis hin 
zum Nikolausmarkt. Letzte-
rer führte erneut zu einem 
�nanziellen Verlust, der je-
doch im Vergleich zu den 
Vorjahren deutlich gerin-
ger aus�el. Ein erheblicher 

Kostenfaktor waren unter 
anderem gestiegene Sicher-
heitsau�agen sowie neue 
technische Anforderungen. 
Zusätzlich musste auf An-
forderung der Stadt ein pro-
fessioneller Architektenplan 
für die Veranstaltungs�äche 
erstellt werden. Dieser steht 
dem Verein nun dauerha� 
für kommende Jahre zur 
Verfügung.
Der Kassenbericht zeig-

te ein solides Gesamtbild. 
Rückstellungen und nach-
trägliche Zahlungen für 
den vorangegangenen Ni-
kolausmarkt wirkten sich 
auf das Ergebnis aus, den-
noch bleibt die �nanzielle 
Situation des Vereins ins-
gesamt stabil. Positiv wurde 
angemerkt, dass der Verlust 
durch den Nikolausmarkt 
stark rückläu�g ist.
Ein zentrales �ema war 

die personelle Lage: Viele 
Vorstandsposten blieben 
unbesetzt, die Beteiligung 
gering. Diskutiert wurde, 

kün�ig auch engagierte 
Bürgerinnen und Bürger 
ohne Gewerbe einzubin-
den. Dafür wäre perspek-
tivisch eine Satzungsände-
rung erforderlich.
Eine o�zielle Neuwahl des 

Vorstands fand nicht statt. 
Die Anwesenden verstän-
digten sich darauf, dass die 
bisherigen Vorstandsmit-

glieder die laufenden Auf-
gaben vorerst weiterführen, 
bis über die zukün�ige Aus-
richtung des Vereins ent-
schieden ist.
O�zielle Neuwahlen blie-

ben aus, der bisherige Vor-
stand führt die Geschä�e 
übergangsweise weiter. Statt 
einer Au�ösung soll nun 
bis Herbst 2025 ein neuer 

Anlauf unternommen wer-
den. Ein Brandbrief, Pla-
kataktionen und ein Pres-
seartikel sollen Mitstreiter 
gewinnen. Im September 
wird über den Erfolg der 
Maßnahmen entschieden. 
Sollte sich kein tragfähiges 
Fundament �nden, steht 
die geordnete Au�ösung im 
Raum. ah

Die neuen Logistikhallen sind auf dem rechten Gelände geplant (blau eingezeichnet). 
Quelle: dd Planquadrat Architekten

Architekt Dieter Düster erklärte die Pläne. Im Hintergrund 
zu sehen (von links): Julian Lehrmann, Werner von Häfen 
und �eo Küpper.  Foto: sam

Bald keine LKW mehr in Wanheim?
Die Möglichkeit rückt 

näher, den LKW-Verkehr 
aus Wanheim herauszu-
bekommen. Darüber in-
formierte der Bürgerverein 
Wanheim-Angerhausen in 
Zusammenarbeit mit dem 
SPD-Ortsverein in den 
Reinlust-Terrassen. Mehr 
als 60 interessierte Bürge-
rinnen und Bürger waren 
gekommen, um sich die 
Pläne für ein neues Logis-
tikzentrum anzuhören und 
darüber zu diskutieren.
Die Architekten Dieter 

Düster und Ursula Platz-

köster stellten die Pläne 
vor. Die Einfahrt der Firma 
Winning BLW, die sich bis-
lang an der Friemersheimer 
Straße be�ndet, soll samt 
Pförtnerhaus und LKW-
Waage an die Richard-Seif-
fert-Straße verlegt werden 
– so, wie es Pläne seit Jah-
ren vorsehen. Finanziert 
werden könnte das Projekt 
durch eine Restrukturie-
rung von Winning BLW. 
Die Präzisionsschmiede be-
�ndet sich seit 115 Jahren 
an dieser Stelle und wurde 
2019 vom jetzigen Betreiber 

übernommen. Hier arbei-
ten 250 Menschen. Verkau� 
werden soll der nördliche 
Teil des Grundstücks, auf 
dem sich bisher alte Lager-
hallen be�nden. Dazu er-
klärte Julian Lehrmann, 
BLW-Director Investments: 
„Wir möchten den Standort 
sichern und das Geld rein-
vestieren, zum Beispiel in 
neue Waschräume und in 
neue Anlagetechnik.“
Ein Investor für das gut 

67.000 Quadratmeter große 
Gelände steht mit der Axa-
Group bereit. Sie würde, so die Experten des Duisbur-

ger Büros „dd Planquadrat 
Architekten“, dort Logistik-
hallen errichten und ver-
mieten. Laut der Mach-
barkeitsstudie sollen vier 
Logistikhallen entstehen, 
maximal 18 Meter hoch – 
etwa so wie bisher. Die Ent-
fernung zur Wohnbebau-
ung liege etwa bei 48 bis 56 
Meter. Die Beladung werde 
ausschließlich von der süd-
lichen Seite aus an 24 Stun-
den an sieben Tagen in der 
Woche geschehen. Nachts 
sei nur eine Beladung der 
beiden Hallen möglich, die 
nahe am Rhein liegen. Für 
die Fahrer würden WC, 

Duschen, Verp�egungs- 
und Parkmöglichkeiten auf 
dem Betriebsgelände zur 
Verfügung stehen. Tags-
über dür�en 18 Laster pro 
Stunde abgefertigt werden, 
nachts sechs pro Stunde. Es 
würden 282 neue Arbeits-
plätze gescha�en.
Ein wichtiger optischer As-

pekt sei der 26 Meter tiefe 
und sechs Meter hohe Wall, 
der vom Rhein bis etwa „Ti-
ger & Turtle“ reichen soll 
und von Fußgängern und 
Radfahrern genutzt werden 
könne. Dieser werde die 
Wohnqualität verbessern 
und die Grundstücke auf-
werten. sam
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ROSEN APOTHEKE
ANGERMUNDER STR. 30

DÜSSELDORF ANGERMUND
WWW.DR-HERRMANN-APOTHEKEN.DE
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Ihre Gesundheit

Glasfachhandel Klucken • Dorfstraße 118 • 47259 DU-Serm 
Tel.: 0203 786779 • info@glasklucken.de • glasklucken.de

• Glasduschen
• Ganzglastüren
• Küchenrückwände
• Spezialgläser
• Industriebedarf
• Glasschleiferei
• Spiegel

• Glas zuschneiden
• Glas und Spiegel schleifen
• Maßanfertigung nach Vorlage
• Montage
• Reparaturverglasung
• Austausch blinder 
   Isolierglasscheiben
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Wir bieten auch Termine 

freitagnachmittags und samstags
nach Vereinbarung

Privatpraxis Düsseldorf Kaiserswerth
Am Kreuzberg 6 ï 40489 Düsseldorf 

Telefon: 0211 65 09 69 30 
info@opdk.de ï www.opdk.de

Das Ärzte-Team
Dr. med. Stephan Borowski
Dr. med. Matthias von Hoegen
Dr. med. Albrecht Müller
Dr. med. Jörg Riehemann
Dr. med. Sami Rifai

Clubhaus 1920 des LSV startet 
mit deutsch-griechischer Küche

Das Clubhaus 1920 in Düs-
seldorf Lohausen hat seit 
dem 22. April wieder geö�-
net und bietet eine Kombi-
nation aus griechischer und 
deutscher Küche. Betreiber 
Stefanos Kaisidis möchte 
nicht nur Mitglieder des 
Lohausener SV ansprechen, 
sondern gezielt auch Gäste 
aus dem Stadtteil und aus 
ganz Düsseldorf einladen.
Mitten im Grünen gelegen 

und direkt zwischen Ten-
nis- und Fußballplätzen 
bietet das Restaurant eine 
gemütliche Atmosphäre mit 
großzügiger Terrasse. Kin-
der können sich auf dem 
angrenzenden Spielplatz 
oder Sportplatz austoben. 
Im Innenraum sorgen Live- 
Übertragungen der Spiele 
von Fortuna Düsseldorf für 
zusätzliche Anziehungs-
punkte.
Neben einem festen Spei-

seangebot mit Klassikern 
wie Gyros, Schnitzel und 
verschiedenen Vorspeisen 
gibt es regelmäßig Veran-
staltungen. �emenabende 
und saisonale Programm-

punkte bieten zusätzliche 
Anlässe für einen Besuch. 
Auch private Feiern können 
im Clubhaus ausgerichtet 
werden. Die Räume stehen 
für Geburtstage, Familien-
feste oder Vereinsfeiern zur 
Verfügung.
Aufmerksam geworden auf 

das Objekt ist Stefanos Kai-
sidis über Robert Rosic von 
der Radeberger Gruppe. 
Nach der Vorstellung seines 
Konzepts beim Vorstand des 
Lohausener SV übernahm 
er das Vereinslokal. Das 
Feedback ist positiv, viele 
Vereinsmitglieder sind be-
reits Stammgäste geworden. 

Nun möchte Kaisidis den 
Kreis erweitern und auch 
kulinarisch interessierte Be-
sucherinnen und Besucher 
aus dem Umfeld gewinnen.
Der gebürtige Neusser 

war 14 Jahre bei der Post in 
Langenfeld tätig, zuletzt als 
Ausbildungsleiter. Parallel 
sammelte er über Jahre gas-
tronomische Erfahrung in 
Düsseldorf und Neuss. Ak-
tuell beschä�igt er sieben 
Aushilfen und drei Mitarbei-
tende in der Küche. Um das 
Angebot weiter auszubauen, 
sucht er eine feste Kra� für 
die Küche sowie eine Ser-
vicekra� in Vollzeit. ah

Kosta (Vater von Stefanos), Inhaber Stefanos Kaisidis und 
Jan (von links) an der �eke des Clubhaus 1920. Foto: ah

Düsseldorf · Kaiserswerther Markt 53 · Tel. 94 0108 

Düsseldorf · Niederrheinstr. 70-72 · Tel. 65 09 73 52

www.pingel-optik.de ·    pingeloptik

Mit scharfem Blick ins Frühjahr 
Jetzt zur Seh-Analyse für die perfekte (Sonnen)Brille!

Wir überprüfen Ihr Sehen in Ferne und Nähe und sorgen 

mit neuen Gläsern von ZEISS für neue Brillanz.

Damit Sie jeden Augen-Blick einfach genießen!

Jetzt Termin 
vereinbaren!

 Ralf Pingel

Staatlich geprüfter

Augenoptiker und

Augenoptikmeister 

Staatlich geprüfter

Augenoptiker und

Augenoptikmeister 

Beim musikalischen Sommerabend begeisterte die Chorge-
meinscha� „Cantemus“ unter der Leitung von Franz-Josef 
Reidick.   Foto: sam

Cantemus: „Zwischen 
Lachen und Weinen“

„Zwischen Lachen und 
Weinen“ war das Konzert 
der Rahmer Chorgemein-
scha� „Cantemus“ betitelt, 
das am Sonntag im Pfarr-
heim St. Hubertus erklang. 
Mit lang anhaltendem Ap-
plaus bedankten sich die 
Zuhörerinnen und Zuhörer 
im voll besetzten Saal bei 
den Aktiven.
„Der Leitgedanke hat uns 

angesprochen“, verriet Eva 
Schmitz, die charmant 
durch das Programm führ-
te und dessen ungewöhn-
lichen Titel somit erklärte. 
„Man wundert sich, wie viel 
schöne Musikliteratur man 
zu diesem �ema �ndet.“ 
Die Idee dazu hatte Chor-
leiter Franz-Josef Reidick, 
der die Gäste persönlich 
begrüßte. Virtuos interpre-
tierte Lena Antunes mit ih-
rem Violoncello zwischen-
durch einige Stücke.

Die Sängerinnen und 
Sänger boten den Gästen 
ein großes musikalisches 
Spektrum, das von Volks-
liedern und Popsongs bis 
hin zu kirchlichen Liedern 
und sogar einer Opernarie 
reichte. Es demonstrierte 
eindrucksvoll die große 
Bandbreite der Chorge-
meinscha�. Nach verzwei-
felten Texten zauberten die 
Musiker dem Publikum 
mit „Lollipop“ und „Mein 
kleiner grüner Kaktus“ 
wieder ein Lächeln ins Ge-
sicht – ein beschwingter 
Endspurt.
Nach dem Schmaus für 

die Ohren trafen sich al-
le beim Bu�et wieder, das 
die Mitglieder der Chor-
gemeinscha� – einer guten 
Tradition folgend – vorbe-
reitet hatten. Es folgte ein 
Austausch in netter Atmo-
sphäre. sam
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Tierische Begegnungen am Wegesrand Foto: Annette Meyer 

Informationen zur Naturbestattung Spaziergang mit Kater

Am Dienstag, 17. Juni, 
lädt die Seniorensti�ung 
Angermund gemeinsam 
mit dem Ruhewald Lintor-
fer Mark und Bestattungen 
Familie Klucken zu einer 
Informationsveranstaltung 
ins Zentrum Plus in Anger-
mund ein. Von 16 bis 18 
Uhr haben Interessierte 
Gelegenheit, sich in ruhi-
ger Atmosphäre über Be-
stattungsvorsorge und das 
Konzept der Naturbestat-
tung zu informieren.
Die Veranstaltung ver-

mittelt Orientierung zur 

persönlichen Vorsorge und 
bietet Raum für individuel-
le Fragen. Im Mittelpunkt 
steht die Idee, Abschied be-
wusst, naturnah und indi-
viduell zu gestalten – nach 
dem Motto: „Weil es um 
mich geht – und um das Le-
ben, das ich gestalte.“
Fachkundige Referentin-

nen und Referenten stellen 
das Konzept des Ruhe-
walds Lintorfer Mark vor. 
Dieser Ort ermöglicht eine 
letzte Ruhestätte inmitten 
der Natur. Gemeinsam mit 
dem Bestattungsunterneh-

An einem Maiensonn-
tag lockt uns die Sonne zu 
einem Spaziergang an den 
Rhein bei Wittlaer. Das ist 
für uns Süd-Duisburger 
nichts Neues. Doch dies-
mal wird es ein Spazier-
gang der besonderen Art. 
Auf dem Wegstück von der 
gesäuberten und von Ge-
strüpp befreiten Mündung 
des Schwarzbachs zurück 
in Richtung St. Remigius 
Kirche schleicht sich von 
rechts durch die Rheinauen 
ein braun gestrei�es Tier 
heran. Ein Luchs?
Eine Wildkatze? Es zeigt 

sich bald, dass respektvolle 
Distanz nicht vonnöten ist; 
denn was sich direkt neben 
meiner lieben Frau und 
mir niederlässt, ist ein hüb-
scher, wohlgenährter Kater 
in bestem P�egezustand. 
Seine grünen Äuglein ge-
ben zu verstehen, dass er 
uns seine Freundscha� an-
bietet. Die verweigern wir 
auch nicht, nennen ihn 
liebevoll mal „Max“, mal 
„Mäxchen“ und erzählen 
ihm von Dingen, die einen 
Kater vom Rhein interessie-
ren könnten. Auf dem wei-
teren Weg bleibt er strikt 
nebenuns und teilt mein al-
tersbedingt entschleunigtes 
Tempo. Selbst mein Geh-
stock mindert seine Zunei-
gung nicht. Auch verweilt 
er bei jedem Halt, um die 
Pause sogleich zur Fellp�e-
ge zu nutzen. Die wenigen 
Radler und Fußgänger – 
angeleinte oder freilaufen-

de Hunde sind zum Glück 
gerade nicht unterwegs – 
schmunzeln allesamt. Ein 
älteres Paar bleibt nach-
denklich stehen: „Gehört 
der Ihnen? Der taucht hier 
immer auf.“ Als ein anderes 
Paar lachend berichtet, die-
ser Kater sei bei ihrer Kat-
ze schon einmal abgeblitzt, 
huscht Max seitwärts in 
eine dichte Hecke. Er kennt 
seine Pappenheimer. Die 
restliche Wegstrecke bis 
zu „Brands Jupp“ legt Max 
wieder eng an unserer Seite 
zurück. Erst beim schönen 
Biergarten biegt er plötzlich 
ab, um noch rasch für Ord-
nung zu sorgen, indem er 
eine lautstark provozieren-
de Krähe von einem Tisch 
vertreibt. Mit einem Win-
ke-winke und einem „Ciao 
Max!“ biegen wir ab und 
treten in das traditions-
reiche Gasthaus ein, nicht 
ohne seine Eingangstür 
möglichst rasch wieder zu 
schließen. Drinnen bestä-
tigt die freundliche Wirtin, 
dass man den umtriebigen 
Kater sehr wohl kenne, dass 
er in der Nachbarscha� zu 
Hause sein müsse, dass man 
seinen genauen Wohnsitz 
aber nicht kenne. Auf den 
seltenen Katerspaziergang 
genehmigen wir uns eine 
Kleinigkeit, nein, kein Ka-
terfrühstück, auch keinen 
Strammen Max, sondern 
ein Stück sa�igen Rhabar-
berkuchen und eine frische 
Maibowle. Ohne Kater.  
 Glosse von HOS

men Familie Klucken, das 
über langjährige Erfahrung 
in der Vorsorge und im 
Trauerfall verfügt, wird er-
läutert, wie eine Bestattung 
im Einklang mit dem natür-
lichen Kreislauf des Lebens 
gestaltet werden kann.
Die Veranstaltung richtet 

sich an alle Interessierten 
– unabhängig von Alter 
oder Lebenssituation. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Zentrum Plus Angermund
Graf-Engelbert-Straße 47 
40489 Düsseldorf

In Buchholz: 
Temporäre Zweifach-Sporthalle

An den beiden Grund-
schulen in Buchholz soll 
auch weiterhin Sportunter-
richt erteilt werden können 
– deshalb haben sich die 
Mitglieder der Bezirksver-
tretung Süd dafür ausge-
sprochen, die Planung der 
Neuerrichtung einer tempo-
rären Zweifach-Sporthalle 
als Modulbauhalle anzusto-
ßen. Dafür sollen 345.000 
Euro bereitgestellt werden 
– die Entscheidung fällt am 
5. Juni im Betriebsausschuss 
für städtische Immobilien.
Eine Sanierung der Sport-

halle der GGS Böhmer Stra-
ße, die aufgrund massiver 
Beschädigungen gesperrt 
werden musste, sei wirt-

scha�lich nicht sinnvoll, 
hatte die Verwaltung in der 
Vorlage erklärt. Sie führte 
weiter aus: „Erschwerend 
kommt für den Standort 
weiterhin hinzu, dass auch 
der Zustand der Sporthal-
le der KGS (Katholische 
Grundschule) ebenfalls als 
kritisch zu bezeichnen ist. 
Eine perspektivische Sper-
rung aufgrund der schlech-
ten Bausubstanz muss als 
mögliches Szenario an-
genommen werden.“ Für 
Planung und Realisierung 
einer neuen Zweifach-
Sporthalle würden drei bis 
vier Jahre benötigt.
Zur Verkürzung dieses 

Zeitraumes soll deshalb 

mit einer temporären Mo-
dulsporthalle auf der frei-
en und nicht befestigten 
Grün�äche neben der alten 
Sporthalle ausgeholfen wer-
den. Diese könnte innerhalb 
von 1½ Jahren ab Baube-
schluss errichtet werden. 
„Der Baubeschluss soll dazu 
bereits sehr kurzfristig in ei-
ner der nächsten Sitzungen 
den politischen Gremien 
zur Entscheidung vorgelegt 
werden.“
Die Baukosten für die tem-

poräre Zweifach-Sporthalle 
werden mit rund 2,4 Millio-
nen Euro angegeben. Später 
könnte sie auch an anderen 
„brisanten Standorten“ ein-
gesetzt werden.

Ein schlichtes Holzkreuz und eine Laterne auf einem Baumstumpf am Andachtsplatz im 
Ruhewald Lintorfer Mark.                                                      Foto: Ruhewald Lintorfer Mark
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Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Karsten.Patan@LV-Grafspee.de � Telefon: 0211 / 177 46-30

www.lv-grafspee.de/karriere

Teamassistenz – Property Management (m/w/d)

Internationale Küche und saisonale Gerichte
Mittagstisch von Mittwoch bis Samstag

Catering und Buffetservice
Gesellschaftsraum für Festlichkeiten � Große Sonnenterrasse

MEDITERRAN
Restaurant

imChargé

www.restaurant-charge.de

Am Rahmer Bach 86
47269 Duisburg-Rahm

Tel. 0203 / 74 72 88
oder 0203 / 74 72 99

Inh. Vladimir Markovic

Öffnungszeiten: 11 .30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 23 Uhr
Warme Küche bis 14 Uhr bzw. 22 Uhr

Montag und Dienstag Ruhetag
Parkplätze direkt gegenüber dem Haus

´

„Ohrwürmer mit Menü“ im Chargé
Das Ensemble Musica Va-

riata lädt am Donnerstag, 
26. Juni, um 18 Uhr zur  
13. Ausgabe von „Ohrwür-
mer mit Menü“ ins Land-
gasthaus Chargé. Einlass ist 
ab 17 Uhr und nur mit Re-
servierung.

Unter dem Motto „Vor-
hang auf!“ erklingen be-
kannte Melodien von 
Mozart, Wagner, Rossini, 
Verdi, Donizetti und Lehár. 
Moderiert und begleitet 
wird der Abend durch ein 
mehrgängiges Menü.

Es musizieren: Johannes 
Kuhlmann (Quer�öte), 
Heinz-Josef Guhlmann 
(Klavier), Sabine Sandler 
(Sopran), Zan-Youl Song 
(Tenor), Ralph Schmökkel 
(Bariton) und James Fa-
wang (Fagott). 

HOMECARE – die Alltagshelfer: 
Zeitintensive Alltagshilfe mit Herz

Viele Senioren, aber auch 
p�egende Angehörige, 
Frauen während oder nach 
der Schwangerscha� und 
Familien in herausfordern-
den Situationen wünschen 
sich Unterstützung und 
Entlastung – sei es bei der 
Grundp�ege, beim Einkau-
fen, Aufräumen, Kochen 
oder einfach in Form net-
ter Gesellscha�. Genau das 
bieten die Alltagshelfer von 
HOMECARE – die Alltags-
helfer jetzt auch in Düssel-
dorf – stundenweise, ohne 
Zeitdruck und ganz nach 
Bedarf.

„Unsere Alltagshelfer neh-
men sich die Zeit, die für 
ein echtes Miteinander not-
wendig ist. Nur so können 
wir individuell auf die Be-
dürfnisse unserer Kundin-
nen und Kunden eingehen“, 
sagt Ralf Lobeck, der im 
Juni mit dem Standort in 
Düsseldorf startet.
„Unser Ziel ist aktivierende 

Hilfe – also so viel wie mög-
lich gemeinsam zu tun, um 
Eigenständigkeit, Lebens-
freude und Selbstvertrau-
en zu stärken. Viele wissen 
nicht, dass die Leistungen 
der Alltagshelfer häu�g von 

der P�egekasse übernom-
men werden – besonders 
bei anerkanntem P�ege-
grad.“ Tel.: 0211-972 646 66

Ralf Lobeck startet im Juni 
in Düsseldorf. Foto: privat

NORDBOTE������������������������
���������­�www.nordbote.de/����������

Ferien für Ihre Katze – liebevoll betreut.
In liebevoller Atmosphäre, verwöhnt und kompetent 

umsorgt. Plus Freigehege für entspannte Sonnenstunden. 

180 qm Räumlichkeiten sorgen für Streifzüge und 

Abwechslung. Fast 25 Jahre Erfahrung mit Samtpfoten. 

Hier kaufen Sie nicht die Katze im Sack.

Jetzt Besichtigung vereinbaren!
Katzenpsychologin Miriam Kuhl: 
Telefon: 0177-5697061

www.pfoetchensitter.de

NORD BOTE
Anzeigenschaltung:
 info@nordbote.de
Tel: 0211-94194933

���������� ��������
�� ������������������¢
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Rätselecke
Lösen Sie das japanische 

Zahlenrätsel (unten): Fül-
len Sie die Felder so aus, 
dass jede waagerechte Zeile, 
jede senkrechte Spalte und 
jedes Quadrat aus 3 mal 3 
Kästchen die Zahlen 1 bis 9 
nur je einmal enthält.

Lösen Sie das Kreuzwort-
rätsel (oben): Scannen Sie 
den QR-Code oder tragen 
Sie das Lösungswort auf  
nordbote.de/2506 ein. Un-
ter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir eine 
kleine Überraschung. 

NORDBOTE������������

������
���������­

www.nordbote.de/����������

Tiger & Turtle – The Magic Mountain

Haben Sie in der April-
Ausgabe richtig gerätselt 
und „Tiger & Turtle“ als 
Lösungswort herausbe-
kommen? Die begehbare 
Achterbahn-Skulptur liegt 
in Wanheim-Angerhausen 
im Duisburger Süden und 
wurde 2011 erö�net.
Die Künstler Heike Mutter 

und Ulrich Genth haben 
„Tiger & Turtle – �e Magic 

Mountain“ erscha�en. Der 
Weg nach oben lohnt sich 
– von hier aus hat man bei 
gutem Wetter einen herr-
lichen Blick bis nach Düs-
seldorf oder die Duisburger 
Innenstadt. Nachts ist die 
Landmarke mit 880 LEDs 
hell erleuchtet und schon 
von Weitem zu sehen.
Anfahrt mit dem Pkw:
Anfahrt über Ehinger 

Straße oder Kaiserswerther 
Straße, 47249 Duisburg.
Der Angerpark verfügt 

über keine eigenen Park-
plätze. In der Regel steht in 
den umliegenden Wohn-
gebieten ausreichend Park-
raum zur Verfügung.  sam

Weitere Infos: 
nordbote.de/verzeichnis/
tiger-turtle

„Tiger & Turtle“ ist ein beliebtes Fotomotiv – ein Besuch lohnt sich! Foto: sam
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Litfaßsäule

Angebote / Gesuche

Verkaufe neuwertige Waschmaschine (Privileg PWF 11-642) für 

100 Euro in Rahm. Telefon: 0171-2829829

Dienstleister

Mobile Friseurmeisterin, professionell & �exibel. Erfahren in allen 

Techniken. Termine und Preise gerne auf Anfrage. Telefon: 0171-1415101 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Angermund  

Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 - Internet: www.huhland.de 

Treppenhausreinigung, Gartenp�ege u.v.m. - Kostrzewski  

Rufen Sie gern an: 0173-7257541 oder 0211-65048808

Gartenarbeiten wie z.B. Hecken u. Bäume schneiden und fällen,  
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen u.v.m.  

Besim Xhoka. Telefon: 0157-31655468

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugäng-

lichen Stellen. Gefahrenbäume. Telefon: 02843-7717 oder 0174-3937041

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  

Elektromeister. Telefon: 0171-3302710 oder 0211-65027856

Schlosswechsel & Türö�nungen in 10 min vor Ort. 0172-2613877

Dachdecker Fa. Gut ge-dacht hat noch Termine frei,  0176-22227284

Mobile Fußp�ege  hat wieder Termin frei, Telefon: 01573-7510833

Musikunterricht / Nachhilfe

Möchten Sie Italienisch SPRECHEN lernen?  
Dann sind Sie bei uns richtig!  (Präsenz-; Online- und Hybrid-Kurse) 

Telefon: 0211-20073353 - www.corso-italia.de. 

Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,  

musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Quer�öte, 

Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Telefon: 0211-1711534 oder  

E-Mail: musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

„Musik macht glücklich“  Violinunterricht  
Für Anfänger und Fortgeschrittene Rainer Platte, Telefon: 0171-6935662

Stellenangebote

MFA (m/w/d) für Hausarztpraxis in Düsseldorf-Kaiserswerth in Voll- oder 

Teilzeit gesucht. Bei Interesse und zur Klärung der Details bitte melden unter  

Telefon: 0177-2770256 - Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Looking for a part-time job (3 hours/week) in an English-speaking 

household, restaurant, or similar setting. Reliable, trustworthy, and mo-

tivated woman (student, 23), also available for childcare.  0176-67164854

Putzfrau in Angermund gesucht – alle 14 Tage für 3 bis 4 Stunden.  

Telefon: 0203-747639

Hilfe für Zwei-Personen-Haushalt mit Tieren gesucht. Ein Auto ist un-

bedingt erforderlich.  Ratingen-Homberg / Meiersberg. Telefon: 0170-7900757

Zustellerinnen und Zusteller gesucht für den NORDBOTE in Düsseldorf-Nord  

und Duisburg-Süd. info@nordbote.de oder Telefon 0211-94194933

Immobilien

Kleine Familie sucht Haus in Angermund: Wir sind zuverlässig, liebevoll 

und ruhig. Nichtraucher, keine Haustiere. Ideal wären 5 Zimmer, mit schönem 

Garten. Angebote oder Hinweise bitte an: 0157-55147818

Kleinanzeigenannahme

www.nordbote.de/anzeigenbuchung

0211-94194933 • info@nordbote.de
Private Kleinanzeige pro Zeile 7,50 Euro

Gewerbliche Kleinanzeige 12,50 Euro
alle Preise inkl. MwSt. 

Verteilstellen NORDBOTE
Angermund

Hotzenplotz

Rosen-Apotheke 

Angermunder Schreibwaren

Stadtsparkasse

EDEKA Tonscheidt & Getränke

Woll-Rose

Cafe.Komm

Bissingheim

Alte Dorfbäckerei

AWO Duisburg e.V.

Gasthaus Seitenhorst

Getränke Schulz

Buchholz

Stadtbibliothek

Bezirksamt Süd

Gesundheitszentrum Süd

Wero Flowers

Penny

Ka�eerösterei Röst Cult

Einbrungen

Walter-Kobold-Haus

Bäckerei Eis & Café 

Netto Marken-Discount

Golzheim

Bäcker Huenemeyer

Goldsheim Co�ee

EDEKA Shariat

Öhme Bäckerei

Deustche Post (Presse, Lotto)

Kantinchen

Großenbaum

Schul- und Stadtteilbibliothek 
Gesamtschule Süd 

nah & gut Jähnke

Total-Energie-Tankstelle

Schreibwaren Maurer

Hubertus Apotheke

Evangelisches  Gemeindehaus

Tako Bello Hundeschule

Huckingen

OIL! Tankstelle Siela�

Yoh Art Home & Garden

Edeka-Angerbogen (Zeitschriften)

Steinhof

Restaurant Balkanhof

Kuchler Apotheke am St. Anna

Euronics Haas 

Südapotheke

Deutsche Post Filiale

Evangelisches Gemeindehaus

Hüttenheim

XXL Bowling 

REWE & Getränkemarkt

Hüttenapotheke

Schneiderin Lorse

Kalkum

Landhaus Freemann

Kiwifalter

Automat Brückers Wieseneier

Kaiserswerth

Max Apel 

Stadtteilbücherei Kaiserswerth

Due Mani

Diakonie Stammhaus

Museum Kaiserswerth

REWE Kaiserswerth 

Café Schuster

Bäckerei Bolten Klemensviertel

Apotheke am Klemensplatz

Esso-Tankstelle

Hotel Mutterhaus

Bistro Villa Sahra

Florence-Nightingale-Krankenhaus

Lintorf

REWE

PENNY

Leib & Rebe

Metzgerei Bensberg

Bürgershof

Bäckerei Benter 

Lohausen

Edeka 

Post�liale Lohausen

Albertus-Apotheke

Denns Biomarkt

Schuhmacher Wolfgang Beck

trinkgut

clubhaus 1920 des LSV

Mündelheim

Hof „Haus Grind“ Familie Mosch

Reisebüro Radtke

Total-Tankstelle

St. Dionysius

Bauerncafe Ellerhof

Hair Line Friseur

Metzgerei Haferkamp

Rahm

Landgasthaus Chargé

Bäckerei Sieveneck

Pfarrheim

Tierarzt

Tennis in der TSR

Reinigung Chitzos

Rosen Ruland

Friseurstübchen

Schollin im Netto

Serm

Gasthaus Schenke

Bienen Lindner

Kirche Serm

Bauer Blomenkamp (Bürgershof)

Stockum

Bäckerei Puppe

Bären-Apotheke

Reisebüro Stockum

Metzgerei Brosi

Kamps Bäckerei 

Ungelsheim

Bäckerei

Apotheke

Deutsche Post / Lotto

Tierarztpraxis am Finkenacker

Evangelisches Gemeindehaus

Wanheim-Angerhausen

ATU Wanheim

Wedau

Alte Dorfbäckerei

Netto City

Wittlaer

Böhmann-Ilbertz Gartencenter

Nahkauf Lebensmittel

Desutche Post Wittlaer

Haarmoden Diederichs

Ho�aden Gut Kaiserhof

Apfelparadies im Café-Zelt

und mehr 

Weitere Vorschläge für Verteilstellen 
nehmen wir gerne telefonisch unter 
0211-94194933 oder per E-Mail an 
info@nordbote.de entgegen. 

Die aktuelle Liste gibt es online: 
www.nordbote.de/verteiler

Baugrundstücke und
gebrauchte Einfamilienhäuser
im Düsseldorfer Norden gegen bar oder auf

Rentenbasis zu kaufen gesucht.

Auch Maklerangebote angenehm.

Diskrete und persönliche Abwicklung wird zugesichert.

Bernd Loskamp
Kesseldorfer Rott 29 � 46499 Hamminkeln

Tel. 02852 / 20 30 oder 0160 / 92 40 53 09
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AUF DIE GESAMTE
KÜCHE INKLUSIVE
ELEKTROGERÄTE

VOLLGARANTIE

10Jahre
(NEUWERT)

Alte Kaserne 33
47249 Duisburg
+49 (0) 203 / 500 64 0
www.die-kuechenwelt com 
info@die-kuechenwelt.com

Alte Kaserne 33
47249 Duisburg
+49 (0) 203 / 500 64 0
www.die-kuechenwelt com 
info@die-kuechenwelt.com

Demnächst 
5x in NRW!

.

Kaiserpfalz: KaiserWein

Standreservierung

0211 – 972 646 66homecare-alltagshelfer.de/duesseldorf-nord/

Betreuung von Senioren,
Familien & Hilfsbedürftigen
Unterstützung bei der 
Grundpflege

Begleitung außer Haus
Hilfe im Haushalt
Betreuung bei Demenz
uvm.

WIR SIND DA!

BISTRO
NEUERÖFFNUNG
AB SOFORT AUCH MITTAGS GEÖFFNET

(Di.,Mi.,Do.,Fr.,Sa. ab 10 Uhr)

Villa Sarah
Niederrheinstr. 270

40489 Düsseldorf

@boutiquehotelvillasarah
www.villasarah.de

Lunch
traditionell italienisch

Frühstück
wie gewohnt lecker

Die Band „FKK“ unterhielt die Steinhof-Gäste am Vatertag wieder bestens.  Foto: sam

Organisator Serge Przybyl und Kalli Hermann (von links)  
freuen sich auf ein genussvolles Weinfest. Foto: privat

Vatertag am Steinhof: 
Bewährte Party mit FKK

Vatertag (Christi Himmel-
fahrt) tri� man sich am 
Steinhof in Huckingen! So 
halten es viele Menschen 
aus dem Duisburger Süden 
und Düsseldorfer Norden. 
Egal, ob man als (Män-
ner-)Gruppe hier dabei ist, 
als Paar oder alleine – hier 
kommt jeder auf seine Kos-
ten. Auch in diesem Jahr 
hatte die Band FKK um 
Kim Merz einige musikali-
sche Höhepunkte vorberei-
tet.
Trotz feuchtem Start blieb 

es ab 13 Uhr trocken – ein 
Umzug in den Festsaal 
war nicht nötig. Bei ange-
nehmem Wetter genossen 
mehrere tausend Gäste die 

Am 13. und 14. Septem-
ber �ndet in Kaiserswerth 
erstmals das Kaiserfest 
statt. Die Veranstaltung tritt 
an die Stelle des bisherigen 
Karto�elfests und wird von 
der Werbegemeinscha� 
„Wir Kaiserswerther“ orga-
nisiert.
Geboten werden DJ-Sets, 

ein Au�ritt der ESC-Fina-
listin Julika, kulinarische 

Von Freitag, 6. Juni bis 
Montag, 9. Juni lädt das 
Weinfest „Kaiserwein“ in 
die Kaiserpfalz ein. Winzer 
aus Mosel, Rheingau, Pfalz 
und Saar sind vor Ort. Da-
zu gibt es Flammkuchen, 

Atmosphäre im Innenhof, 
einige blieben den ganzen 
Tag, andere kamen nur kurz 
vorbei.
Kim Merz, Anna D. Merz, 

Marc Wardenbach und Pe-
ter Paschek präsentierten 
eine große musikalische 
Bandbreite, bei der o� mit-
gesungen werden konnte. 
Natürlich dur�en dabei 
auch die MSV-Hymne und 
„Wahnsinn“ nicht fehlen, 

Angebote und Stände loka-
ler Vereine.
Ausstellerinnen und Aus-

steller können sich ab sofort 
für einen Standplatz anmel-
den unter: 
kaiserswerth.de/kaiserfest
Wer sich langfristig ein-

bringen möchte, kann der 
Werbegemeinscha� beitre-
ten – neue Mitglieder sind 
willkommen. ah

Käse, Brat- und Currywurst 
sowie Pommes.
Geö�net ist das Fest am 

Freitag und Samstag ab 14 
Uhr, Sonntag und Montag 
ab 12 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.  ah

die eng mit Kim Merz ver-
knüp� sind. Ohne Zugaben 
dur�en die Musiker natür-
lich nicht die Bühne ver-
lassen.
Arno Eich, Vorsitzender 

des Steinhof-Trägervereins, 
dankte den vielen ehren-
amtlichen Helfern – eini-
ge waren schon ab 9 Uhr 
im Einsatz. Getränke und 
Grillgut fanden reichlich 
Abnehmer. sam


